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Lebhafte ArM-rietStigleit in glandern
auch bei Nacht.

Südwestfinnland vom Feinde befreit.
VV. T.-B. Großes Hauptquartier , 4. Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppenKronprinz Rupprrcht und Deutscher

Kronprinz.
An den Schlachtfronten  ist die Lage unverändert.

Die Artillerietätigkeit  war in vielen Abschnitten,
namentlich auch mährend der Nacht , lebhaft . Im
Kemmelgebiet  und zu beiden Seiten der Avre  steigerte
sie sich heute morgen zu großer Stärke . Ein engli¬
scher Teilan griff  südwestlich von Arras  wurde ab¬
geschlagen.

Heeresgruppe Gallwitz.
Bor B e r d u n lebte die Artillerietätigkeit auf.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nach erfolglosen Erkundungsvorstößen des Feindes an der

lothringischen Front blieb die Gefechtstätigkeit am Vormittag
gering. Am Parrov - Wald  und westlich von B l a m o n t
am Nachmittag von neuem auflebender Feuerkampf  ließ
mit Einbruch der Dunkelheit nach.

Wir schossen gestern 25 feindliche Flugzeuge
und 2 Fesselballone ab. Leutnant B u ckl e r errang seinen 33.,
Leutnant P u e t t e r seinen 22. Luftsieg.

Oste ».
Finnland.

Südwest sinnland ist vom Feind befreit.
Deutsche Truppen im Berein mit sinnländischen Bataillonen
griffen den Feind zwischen Lahtc und Tavastehus um¬
fassend an und haben ihn in fünftägiger Schlackt
trob erbitterter Gegenwehr und verzweifelten Durchbruchs-
versuchen vernichtend geschlagen.  Finnländische
Kräfte verlegten ihm den Rückzug nach Norden.

Bon allen Seiten umstellt, streckte der Feind  nach
schwersten blutigen Verlusten die Waffen.  Wir machten
200Ü » Gefangene , 5 0 Geschütze , 2 00 Maschinen¬
gewehre,  Tausende von Pferden und Fahrzeugen wurden
erbeutet.

Der Erste Generalquartiecmeister : Ludendorfs.
•

Die gescheiterten Gegenangriffe.
W . T.-B. Berlin , 3. Mai . Dem aewaltigen feind¬

lichen Artilleriefeuer gegen das Kemmelgebiet am Abend
deZ 1. Mai folgte ein neuer Angriffsversuch des Fein¬
des, den jedoch das zusammengefatzte deutsche Feiler im
Keime erstickte.

Während in Flandern der Feind bei feinen vergeb-
lichen Angriffsversuchen Verluste erlitt , verbluteten am
2. Mai aufs neue starke feindliche Kräfte in Gegend
Vi l l er s >Breton neu  x und auf dem Westufer
der A v r e. Am schwersten litten die Australier , daneben
Kanadier und Neuseeländer, die in ihren Massen von
der englischen Führung in der vordersten Linie ernge-
setzt wurden . Bei dem Kampf südlich von Visiers-
Bretonneux blieb eine größere Anzahl Amerikaner in
unserer Hand.

Ein ehrlicher Engländer über die Lage
im westen . ,

W. T.-B. Bern , 3. Mai . Gardiner schreibt in der „Daily
News" zur Kriegslage : Der Feind hot einen Erfolg erzielt,
an den hier vor zwei Monaten niemand im Traum gedacht
Ifräy  Wir hielten die britische Front für unverwund
bar;  sie wäre -es vielleicht gewesen, wenn die Politik
Robertsons sich durchgesetzt hätte . Die Niederlage der fünften
Armee brachten den Feind in Schußweite von Amiens,  die
Niederlage der Portugiesen i-n Schußweite von Hazebrouck
und Bethune.  Wir wollen uns nicht  einer Selbst¬
täuschung hingegen, daß wir „planmäßig " zurückgingen. Nicht
im Namen der -Strategie ging die fünfte Armee in wenigen
Tagen 30 Meilen zurück, unter dem Verlust vpn Zehntausen¬
den von Gefangenen und unter der Aufgabe -der Höhen, -die
ühre Kameraden in achtmonatiger Schlacht erkämpft hatten,
sie wurde von einer Übermacht überwältigt  und mußte
zurückgeben, wobei ich von der höheren Führung  gar
nichts "sage. Auch sind die Portugiesen nicht geflohen, um den
Feind in eine Fall« zu -locken, sondern aus viel primitiveren
Gründen . Abgesehen von dem Frontabschnitt des Brmy-
Rückens sind wir von den Höben heruntergetrieben.
Di« vitale Bahnlinie Amiens -Bethune -Hazebrouck, welche -dre
französische Arme« mit der britischen und diese wiederum mit
der Küste -verbindet , ist in schwerer Gefahr . Der Feind steht
auf dem Kemmel,  dem ersten der steilen isolierten Berge,
deren 'Besitz eine -weitgehende Umgestaltung der nördlichen
Front zur Folge haben dürfte . Dabei würde der ohnehin
schon -eingeengte Manövrierraum  bei einem weiteren
Gcländeveriuft die doppelt verwickelte Operation des Kaurpfes
u»d des Rückzugs a ußexortzentl -ich ers .chswer -c n.

Kbend -klusgabe.
ftus amerikanischen Gefanyenenaussagen.

W. T.-B. Berlin , 3. Mai . Ihren eigenen gering
Kampfwert geben amerikanische gefangene Ofsiziere zu. Ern
bei Seichepcey gefangener Offizier äußerte : „Daß es uns an
Ausbildung und Kriegsführung mangle , was der heutrge Tag
beweise, cm Mut fehle es nicht." Ein anderer meinte über
den deutschen Vorstoß' „Wer kann ihrem Angriff wider¬
stehen?" Alle Gefangenen bezeugen rmmer wieder das
Fehlen jeder Krregsbegeisterung  rm ameri¬
kanischen Heer. Mit der stets zunehmenden Erkenntnis , daß
die deutsche Führung und Truppen überlegen sind, schwindet
mehr und mehr das Vertrauen zu ihren Waffenerfolgen.
In politischer Hinsicht stimmen alle Gefangenen daran uber¬
ein, daß in den Vereinigten Staateii der Krieg gegen Deutsch¬
land absolut  u n v o vu l ä r sei und daß Truppen und
Heim-at baldigen Frieden ersehnen. M

Berlin, 4. Mai. Wie die „Kölnische Volkszeltung
berichtet , mehren sich in der Londoner Tunes " dre
Stimmen , welche befürchten , daß die amerrkanrfche Hltfe
nicht mehr rechtzeitig eintreffen könnte.

Falsche Gerüchte.
W - T .-B. Berlin , 3. Mai . (Amtlich.) Die umlaufenden

Gerückte. daß -bei unseren letzten Operationen rm Westen eine
große Anzahl unserer Sterte durch Ertrinken  den Tod ge-
fuTtbctt fyätit, entbehren,  kne uns bsn rna-ß^ebenber
Stell « erklärt wird, jeder Grundlage.  ,

30 XEage Kriegsbeute
(vom 21. 3. bis 21. 4. 1913).

Stündlich
170 Feinde gefangen . — ^ 000

2 Geschütze genommen - - - — 1550
5V. Quadratkilometer Feindesland

besetzt . . . — 3900  Quadratkilometer.

Ganz Finnland in der Hand der
Regieruntzstruppen.

Anwachsen der Stimm »«« für eine Monarchie.
W . T.-B. Kopenhagen, 3. Mai . „Becklingske Tiden.de"

meldet au« Stockholm:  Ans HÄsingfors -wird gedrahtet,
daß nun aanz Finnland in -der Gewalt der Regierunastruppen
ist. Die von der Roten Garde allein an den Eisenbahnen an-
gerichteten Zerstörungen stellen einen Schaden von 160 Millio¬
nen Rubel dar . In den letzten Wochen versammelten die
Russen bedeutende Truppenmossen an -der finnischen Grenze.
Man erwartet wichtige Ereignisse. — „Politiken " meldet aus
Stockholm: Noch einem Telegramm aus Finnland wachst die
Stimmung für di« Errichtung einer finnischen
Monarchie  täglich . Alle  Zeitungen von HelsiwgforS
haben sich nun -dem Gedanken einer Monarchie angeschlosien.
— ,.Hvsvu-dstdsbladet" betont , daß für Finnland m:t seinen
scharfen Gegensätzen «im Staatsoberhaupt  notwendig
sei das über  den streitenden Parteien stehe, eine Be-
-dingung. die ein Präsident , der aus dem Wirrwarr der
Parteigegewsätze -hervorgehe, niemals erfüllen könne. — Das
Bavernoigan „Sven -ska Tidningen " erklärt , daß -di« Tasche
Bauernbevölkerung entschieden Mo narch ii  ch
gesinnt sei. Man beabsichtige nicht, die Dolksabstrmmung
durch besondere Abstimmung zu prüfen und werde wahrsche-iw-
lich nur das B o l ks h e e r befragen , das am besten die Ver¬
tretung -des finnischen Volkes -darstelle.

vie Kapitulation bei Tahiti.
W. T .-B. Berlin , 3. Mai . Das finnische Hauptquartier

meldet : Bei Lcchiti zwangen die weißen Truppen den Feind
mr Kapitulation . 12000 Gefangene wurden gemacht,
20 Geschütze, 200 Maschinengewehre und 1000 Pferde erbeutet.
In Savol -ak rücken unsere Truppen gegen Kvu-vaia vor.
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werden, sondern man vlant nach Wiederherstellung von Ruhe
und Ordnung Vorbereitungen zur Schaffung eines Parla¬
ments , das die Verfassung beschließen soll.

W. T.-B. Kiew, 3. Mai . In Kiew fanden am 29. April
Persainmlungen von mehreren tausend Bauern der ganzen
Ukraine statt, in denen in mehr oder weniger scharfer Form
t-ie Unzuffiedenheit mit der Gesamtpolitik der bisherigen
Regierung zum Ausdruck kam. In den wichtigsten dieser
Versammlungen wurde der Sturz  der Regierung und die
Schließung der Zentralrada,  die Absage auf dre
zum 12. Mai ' einberufene konstituierende Versammlung und
die Abkehr von der Landsozialisierung beschloffen. General
Skoropadski, ein Abkömmlung der alten Hetmans -Kosaken-
republik, wurde zum H e t m a n proklamiert . Dieser durch¬
fuhr sofort, vom Volke mit begeisterten Zurufen begrüßt , die _
Straßen Kiews und begab sich auf den Platz vor der be¬
rühmten Sophienkathedcale, woselbst er durch die Priester¬
schaft  in großem Ornat unter freiem Himtnel die Weihe
empfing . Die Rada,  deren Zugänge von den Truppen der
Regierung anfänglich schwach verteidigt wurden , tagte werter,
füate  sich aber, als diese Truppen auf Zureden zwecks Ver¬
meidung eines Blutvergießens abzogen. Das Schicksal der
Umwälzung vollzog sich, abgesehen von einigen kleineren
bier wie auch sonst üblichen Schießereien , die einige wenige
Opfer forderten , äußerlich völlig ruhig. Die Straßen zeigteii
ihr gewohntes Bild, der Verkehr war lebhaft wie immer , ohne
daß Zusammenrottungen stattsanden . Auch am 1. Mai ist
der Tag in Kiew und im ganzen Lande ruhig verlaufen . Auch
bei den linksstehenden Parteien ist jetzt ein« richtigere Auf¬
fassung der Stage eingetreten . Allmählich scheint sich über¬
haupt die Erkenntnis Bahn gu brechen, daß die bisherige Art
der Regierungsführung , wobei die Rada andauernd in die
Exekutive eingriff und die Minister in völliger Abhängigkeit
ven sich hielt , niemals im Lande die Ordnung wiederherstellen
würde. Hervorragende Parteiführer der Linken sind der
Auffassung, daß die Rada keine Fristen zb erech-
t i a u n g mehr habe. Der Umschwung ,st ferner offensichtlich
der' Ausdruck der seit langer Zeir auf dem flachen Lande ho¬
rchenden Unzufriedenheit mit der Fortdauer der chaotischen
Zustände. Es ist zu ecw-i>'ten, daß die Erregung sich ba.d
legt und auch der neuen Regierung zunächst noch mit Miß-
trauen begegnende Kreise die Hand zur Mitarbeit bieten
werden, scibald erkannt wird , daß die spontane Entwicklung
auf nationaler Grundlage sich vollzogen bat.

Das Schicksal der Zlotte vor Sebastopol.
Br . Zürich, 4. Mai . (Eig , Drahtbericht , zb.) über das

Schicksal der Flotte vor Sebastopol herrscht nach Meldungen
Nnoewihheit. Berichte behaupten , die Flotte ^ ' Ent¬
kommen,  andere , die Flotte sei von der eigenen Besatzung
zerstört  worden . _ __

Die Staalsumwälzung in der Ukraine.
Wien, 3. Mai . (zb.) Die Blätter erfahren von unter¬

richteter ukrainischer Seite , daß es sich bei der Bewegung in
Kiew nicht um eine Bewegung gegen die Mittel¬
mächte  handelt , sondern vielmehr gegen die ,etzige
Regierung,  mit der alle Parteien unzufrieden waren.
Die Bewegung enffpringt dem Streite wegen der Agrar¬
reform.  Im Gegensatz zu der herrschenden Partei , nämlich
den Sozialrevolutionären , welche das Prinzip der Ent-
eiMiuva des Privatbesitzes  verfolgten , wobei rmt
der Enteignung des Großgrundbesitzes der Anfang gemacht
wurde, standen vor allem die Bauern , die von erner Auf¬
teilung nichts wissen wollren. Dazu kamen noch andere Er¬
scheinungen, die das Ansehen der Regierung untergruben
und schließlich dazu führten , daß die sozialen Föderalisten , die
Sozialisten und die unabhängigen Sozialisten sich zum Sturze
der Regierung verbanden . Nach Prwatnacqrlchten hat
General Skorpadsky  eine Regierung aus , allen
ParieilaMm - -brldetz Die Rada wiatz rächt mehr cralmp

Der österreichischeMinisterpräsident
über die Laos.

W T.-B. Wien, 3. Mai Heute hat eine Konferenz der Ob-
männer des Abgeordnetenhauses stattgefunden, welcher die Vertreter
de« T s che cheu - und tes S ü d s l a v en kl ub s f e r n o l i e b en.
Ministerpräsident Dr C ei dl er kündigte den baldigen Erlaß einer
Verordnung de? Grsanitministernims an, welche in Böhmen, da ja
die Berbältnissc in Böhmen am meisten geklärt sind, die Ernennung
von Kreicchauptlenten in national abgegrenzten Sprengeln vorsteht
und ihiie" Beiuonissc üteatiagen wird. Dies se, die Lage des Pro-
grannns der Regierung hinsichtlich der nationalen Autonomie und
dies-könne schon auf Grund des bestehenden Gesetzes geschehen. Dem
tschechischen Volke werde nicht der geringste Schaden zngefügt. Dr«
Kreise stien ja ein Teil des tschechischen Programms. Ob ern su d -
slavischer Staat einmal entstehen  werde , wisse er
nichr und hier darüber zu sprechen, sei unmöglich, weil auch Ungmn,
dabei in Betracht komme. Aber wenn ein solches staatliches, Ge-
bilde entstände, „selbstverständlich unter dem Szepter Sr . Ma,estar
0*3 integrierenderBestandteil der Monarchie", jo werde es nicht
uns den Friedenkbedingungen  herauswachsen und
nicht Teile de« österreichischen Staatsgebietes umfassen, die auf dem
Wege zur Adria lägen und in inniger Verbindung mit dem deut-
schen Sprachgebiete ständen. Indessen würden auch dort dre nativ-
nalen Wünsche der Süd,laden berücksichtigt werden müssen. Zu der
militärisch - voliiischcn Lage  äußerte der Minister dre
Uberzengnng. daß die Entscheidungen  aus dem Schi acht-
fei de  für die Verbündeten aussallen würden. Dre wirtschaftlichen
und namentlich die Ernährungsvorhältnisseseien ernst gewordm.
Fetzt diwchzukalten bis zur endgültigen glücklichen Entscheidung, sei
eine Exist' nzfrage Angesichts der Absage zweier Parieren scheine
dem Ministerpräsidenten die Hinausschiebung  des Wirde--,
bcginns der parlamentarischen Arbeiten  das zweck-
mäßigte zu sein Sollte der Präsident inch: kraft de? Votums oer
erschienenen Parteien in ein- weitere Hinausschiebung willigen, 1°
müßte eine Vertagung aus einige Wochen von der Regierung ,nS
Auge gefaßt und in dieser Zeit versucht werden, eine parlameniarisS,
mögliche Ciiuation zu sckatsen. Von einer Aurschaltung oes Paria-
mcrts könne natürlich nicht die Rede sern, —' der Debatte
sprachen sich Vertreter der deutschen Parieren für c,ne Hmaus-
schicbi-na der Parlamcntssitzungcn, jedoch gegen eine Ausschaltung
des Parlaments aus. Der SozialdemokratAdler und dre Ber-
trcter von anderen Parteien, darunter die Polen, sprachen sich gegen
fede wenn auch nur vornbergebende Ausschaltung des Parlaments
aus.' — Wie die Abendblätter melden, soll die Vertagung  des
Parlaments bis zum 18. Juni  dauern.

Vertaqung des östcrretchlschcn Rerchsrats'.
W. T .-B. Wien, 3. Mai . Wie wir hören , ermächt-igte der

Kaiser -den Akinisterpräftdenten, -den ReichSrat zu vertageii
und behufs Ermüglichnnig der Wiederaufnckhiiie seiner Tätig-
keit fxrfott 'b»te erforderlichen EnM5h-ert>en eintznleiten. Auf
Grund dieser kaiferlicheA Ermächtisune richtete .der Minister-
Präsident an die Präsidenten der beiden Häuser des Reich?,
rätö eine vom heutigen Dag datierte Zuschrfft, miite -lS^reicher
d»e Vertagung des Reichsrats mit fc<5nt_4. Mai a-uAgesyqWM
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öle Sortierung der wahlrechtsdebaüe.
B- Berlin , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.)

5Die Wahlrechtsberatungen würben heute bei 8 24 fort¬
gesetzt, der sich mit der Verhältniswahl in den
* 0 1 eit Bezirken  befaßt . Auch die Anträge
aus Emmhrung der Verhältniswahl in den G r o ß-
sko d t « n spielt selbstverständlich bei dieser Diskussion
eine Rolle , da sie vielleicht als Kompensationsobjekt
fungieren kann.

Der erst« Redner des Tages , der konservative Abge¬
ordnete Dr . Wolff - Gorki,  wendet sich gegen die
Anträge , die die übergroßen Wahlkreise  mit
emem besonderen Wahlsystem bedacht wissen wollen.
Herr Dr . Wolfs fühlte sich dann veranlaßt , den aus der
srerkonservativen Partei ausgetretenen Abgeordneten
v. Kardorfs noch anzuschwärzen,  indem er
memte , die Reise des Herrn v. Kardorsf ziele wohl auf
Lre Ministerbank und er glaubte , diese Unterstellung
noch dadurch witziger zu gestalten , daß er ihn mit Herrn
v. Bethmann verglich. Ausdrücklich lehnte er die V e r-
1o h n u n g s v o l i t i k, die unter dem Vorgänger des
Grafen Hertling im Osten angekündigt worden war , a b.
er berechnete die jetzige Regierung als Illusionskabinett.
Die ganze Rede, die von Provokation strotzt, wurde so¬
fort von dem Minister des Innern Dr . D r c w s beant-
wartet , der für die gerechtere Verteilung der

m e»n *n ** en  P r 0 &e n b I f r e t f e n, nament-
uii ) Groß - Berlin,  eintrat . Er erklärte namens
der Regierung , daß, wenn sich eine Mehrheit für die Ein-
fuhrung des Proporz in der O st mark  finde , die
Regierung dem sich nicht widersetzen werde. Er hofft,
daß sich rn dieser Irage init den polnischen Mitgliedern
des Hauses ein Kompromiß schließen läßt . Dr . Drews
v^ onte dann, daß die Regierung den Polen gegen-
u b e r bereit gewes-n sei, eine konziliante Pali-
t i k zu treiben , sobald die preußischen Polen ein größeres
Verständnis für den preußischen Staat belveisen würden.
Diesk Voraussetzungen  leien von der polnischen
Fraktion dieses .Hauses nichterfüllt  worden . Daher
habe dre, Regierung ihrerseits auch keinen Anlaß , das
als möglich bezeichnete Programm jetzt in die Tat um-
zusetzen.

Von der Fortschrittlichen Volkspartei ergriff dann
Abgeordneter Dr . P o h l,n a n n das Wort . Er meinte,
die Rechte hätte besser getan , wenn sie sich auf den
Standpunkt des Herrn v. Kardorss gestellt hätte Die
Rede des Abgeordneten Dr . Wolff -Gorki beweise nur di-
Verlegenheit , in der sich die Konservativen befänden.
Zu dem Antrag , betr. die Einführung der Verhältnis¬
wahl in großstädtischen Wahlkreisen, meinte Dr . Pohl-
mann , die Einflihnmg sei erforderlich, um die Min-
d e r h e l t z u s chü tze n. Daß die Rechte auch hier der
Regierung in ihrer schwierigen Lage noch mehr Schwie-
rigkerten mache, zeige , daß sie iede Gelegenheit benutze,
um die Regrerimg in di? Enge zu treiben . Das werde
man nicht vergessen. Die Behauptung , daß mit dem
gleichen Wahlrecht in Preußen das Reichstagswahlrecht
zur Emfühi -una komme, sei falsch. Das Übergewicht der
ländlichen Wahlkreise besiche nach wie vor.

Die Sicherungsanlrage des Zentrums.
Br . Berlin , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Im

Vordergrund des politischen Interesses stehen heute die
vom Zentrum erngebrachten Sicherungsanträge zur
preußisihen Wahlrechtsvorlage , in denen man , darin
sind sich dre Blatter aller Richtungen einig , die Grund-
läge für das zu suchende K o m p r o m iß sieht. Wie
von seiten der linksstehenden Politiker diese Anträge be-

werden, ersieht man aus folgender Äußerung des
»Berk. Tagebl . Für  die Linke sind die „sieben Siche¬
rungen ^ in ihrer Gesamtheit nicht annehmbar
Der preußische Staat in seiner Grundtendenz zur kiinst-
sichen Reformverlangsamung kann es nicht ertragen
daß . ein« u n a u f l ö s l i che K a m m e r und eine
Drittelmehrheit die Entwicklung unter-
bindet.  Darauf laufen die Sicherunqsanträge hin-
aus rmd das , st ungesund . Die „Berliner Morgenpost"
meint ebenfalls , daß, wenn die Regierungsvorlage mit
ihren Schönheitsfehlern und den vom Zentrum vorge-
schlagenen Knebelungen  Gesetz werden sollten , die
Wahlreform jeden Wert  für die Ausgestaltung
miseres innerpolitischen Lebens in freiheitlichem
S l n n e v e r l i e r e n muß. über die Wirkung , die
man mit derartigen Bestimmungen bei den Sozia l-
demokraten  erreiche , läßt der „Vorwärts " keinen

Wiesbadener Tagblail. Mbend-AnSgabe. Erstes Mast . Nr.
Zweifel . Es heißt : Dis Sicherungen werden das öffent¬
liche Leben auf das schärfste radikalisieren  und
von diesem Standpunkt hätten wir eigentlich nichts
gegen sie einzuwenden . Wir bekämpfen sie aber, weil
sie kleinlich , hinterhältig , unwürdig und
ungerecht  sind . Man hat soviel vom Vertrauen zum
Volke gesprochen und nun stellt sich heraus , daß das
alte Mißtrauen noch immer herrschti  Ver¬
trauen schafft Vertrauen aber Mißtrauen weckt wieder
Mißtrauen . Gewaltmaßregeln durch die man das
demokratische Mehrheitsprinzip zugunsten der Minder¬
heit unschädlich zu machen verbucht, wird ihr selbst nichts
nutzen. Der preußischen Gesetzgebung werden sie aber
schlimmen Schaden zufügen.»

Oie Steuerfraqen km Hauptausschutz.
W. T.-B. Berlin , 3. Mai . Im Hauptausschuß des Reichs¬

tags wurde heute bei der Beratung des Umsatzsteuerentwurfs
rn der Abstimmung gegen das Zentrum und die National-
liberalen die Besteuerung der Lersbingen abgelehnt und § 1
entsprechend dem fortschrittlichen Antrag dahin gefaßt - „Der
Umsatzsteuer unterließen im Inland die gegen Entgelt aus-
geführten geschäftlichen Lieferungen ." — ' Im  Ausschuß deS
Reichstags zur Bcrberatung der G e t r ä n ke st e u e r er-
klärte heute bei der Beratung des Biersteuerentwurfes
Staatssekretär Graf Roedern  ungefähr folgendes : Die
künftige Belastung des Bieres würde bei einem Preise von

M. 80 Prozent betragen. Im Verhältnis zu den sonstigen
künftigen Lasten im Reich, Staat und Gemeinde erscheint das
nicht zu hoch. Die Schätzung des Derbraucherrückgangs um
.5 Prozent infolge der neuen Belastung hielten die Sach¬
verständigen für richtig. Die Freilassung des Haus-
trunks  für Boauereiarbeiter würde ein Geschenk für die
Brauer oedeuten. Die gesetzliche Festlegung der Biersorten
empfehle sich nicht, weil die künftigen Verhältnisse unüber¬
sehbar stnd und die Finanzlage erfordere , daß man sich allen
Änderungen schnell anpasse.

Die Gemeinbekommtssson des Abgeordnetenhauses
empfahl den Gesetzentwurf, betr . die Ergänzung des 8 37 des
Kommunatabgabegesetzes,  dem Hause mit einer
Abänderung zur Annahme, daß die Spannung  zwischen
. 5? meisten voneinander abweichenden Sätzen nicht mehr

ÄS 90 Prozent betragen dürfe.
* Zum 300. Geburtstag von Karl Marx bringt die

„Nordd. Allg. Ztg." Ausführungen des Professors Wil-
brandt  in Tübingen über die Leistungen von Karl Marr.

Die „UnabbSngioen" auf einem Fest in der Berliner
mssstschen Botschaft. Br . Berlin,  4 . Mat . (Eig . Drahtöe-
richt. zb.) Am Abend des 2. Mat fand in der russischen Ge¬
sandtschaft aus Kosten des Reichs ein Fest statt , an .dem auch
eme  Anzahl „unabhängiger " .deutscher Sozialdemokraten te« -
nahm Abg. H a a s e brachte einen T r i n ks p r u ch auf die
rote Internationale  aus , der von Herrn Joffe  in
gleichem Sinn erwidert wurde.

Wiesbadener Nachrichten.
— Zur Trauerfeier für Grnrral v. Schrnck im Mainzer

Krematorium waren außer den bereits erwähnten Persön¬
lichkeiten noch erschienen: Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl hon Hessen.  General . t>. Löwen-
f e l d, aus Berlin als Vertreter des Kaisers , mit einer pracht¬
vollen Kranzspende des Kaisers , der Gouverneur von Mainz
General v. Bausch,  der einen Kranz des Kronprinzen
nioder!egte, und Rittmeister v. Schröder,  der einen Kranz
des Großherzogs von Hessen überbrachte. Bon hier nahm noch
General b. Ploetz  an der Feier teil.

— Eine Stadtverordnetensitzung , deren Hauptberatung Z.
gegenständ der Rechnungsvoranschlag  sein wird , ist
für Höchsten Freitag in Aussicht genommen.

— Nassauische Kriegshilfskasse. Dem soeben zur Aus¬
gabe gelangten Bericht der Nassauische» Landesbank für das
Jahr 1017 entnehmen wir , daß die von der Direktion der
Naffanischen Landesbank verwaltete Nassauische Kriegshrlss-
kasse von den Kriegsteilnehmern der ländlichen Kreise
bisher kaum in Anspruch genommen  worden sst.
Znm Teil ist das wohl darauf zurückzuführen, daß die zur Er¬
haltung und Stärkung des bedrängten Mittelstandes ge¬
schaffene Einrichtung nicht genügend bekannt sst. Es seien da¬
her die in Betracht kommenden .Kriegsteilnehmer , deren Ange¬
hörige und Berater hiermit besonders auf sie verwiesen. D ' e
Nassauische KriegShilsskasse gewährt Kriegsteilnehmern oder
deren Angehörigen, aus den Kressen des selbständigen Mittel¬
standes, so weit sie durch den Krieg in Bedrängnis geraten
und zur Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer wirtschaft¬
lichen Selbständig lest aus diese Hilfe angewiesen sinh, mäßig
verzinsliche Darlehen , die in Roten zurückgezaW werden

Nus Kunst und Leben.
- Konzert. Der „Verband deusscher Musiklehrerinne ., '

Ist hierorts durch die ..Musikgruppe Wiesbaden"
vertreten . Es sich musikalische, speziell pädagogische, aber
auch saziÄe Fragen uch Bestrebungen , die beraten uch in
Tat urngesetzt werden sollen —: gewiß cm warm zu begrü-
ßendes Unternehmen , das gegenwärtig unter dem Vorsitz der
Tonkü nstlerin Fräulein Eisse Reuter kräftigen Aufschwung
nimmt , so daß bereits ein erstes öffentliches Hervortreten ge-
wagt werden konnte. Das Konzert am Fveitagabech im
Kafinosaal führte «ine ganze Anzahl tüchtiger Solisten ins
Treffen . Die Damen Fräulein Martha Schneider
Hertha Arndt  uch Hedi Hertel  eröffnet « ! dem Reigen
der Vorträge mit einem sehr melodiös ansprechenden uch
Pikant geschriebenen Tric „Walzer -Märchen" von Ed. Schütt.
Allen drei Ausfuhrenden ist ein graziös bsvegies Musik-
«npfinden nachz»rühmen , uch damit läßt fich's gut Walze:
spielen- Fräulein Schneider,  ÄS Pianistin von shm-
pathsschem Anschlag uch gewandter Hach , übernahm mit
gutem Glück di« Führung uch erfreute auch weiterhin durch
ihr echt musikalisch erfühlte« Spiel in Schuberts Duo
„Variationen über da§ Lied Trockne Blumen " für Klavier
»»ch Violine. Hier tat sich Fräulein Arndt  als talentierte
©etperin betr er : mit energievollem Ton bei elegantem
Etrich  uch zuverlässiger Technik weiß sie auch schwierigeren
vrrtuefen Forderungen wohl gerecht zu werden. Auch Fräulein
Hertel  Äs Cellistin betätigte sich von Fräulein Reuter
WMck» « fiten bootete, selch« « « teot fkmam

Kompositionen von Rubinstein , Dorn uch Popper , denen sie
durch klangreichen, innerlich kraftvollen Ton uch sorgsam auS-
gefeiltem Vortrag zu beifälligster Aufnahme verhalf . Die
ebenfalls schon bekannte Pianistin Frau Alice Gold»
schmidt - Metzger  offenbart « in Bachs „D -Moll-ToKata ".
der sie später noch Wagner -Brassins ..Feuerzauber " folgen
ließ, eine bedeutende virtuose Beanlagung ; sie weiß das In-
strument zu manch überraschenden Effekten (ln der „Tokkata"
befmiders solchen von orgelhofter Natur ) auszumutzen, uch
kbre Darbietung verrät viel geistige Regsamkeit uch lebhaft
wallendes Temperament . So anziehech nun all diese künst¬
lerischen Gaben der „Musikgruppe" auch erschienen, — um so
recht zu „ziehen" uch den Saal , wie es in der Tat der Fall
war . bis aufs letzte Plätzchen zu füllen —, dazu konnte noch
e:n besonderer „Magnet " nur erwünscht fein. In unserem
Hofopernfänger Leo Schützendorf  war der rechte Mann
gefunden : seine Beliebtheit in Wiesbaden steht bereits außer
allem Zweifel. Er sang, von Herrn Ernsthaft  anfchmieg,
kam am Klavier beasseitet, zw« Balladen von Löwe uch außer
den „Säldaten -Liedern " von Mahler noch drei neuere Lieder
nach Texten von I . C. Glücklich: ein sanst-melancholisches
„Unter der Linde" von dem seinerzeit hier ansässigem uch
leider allzu früh verstorbenen Tonkürrstler W. Alban ; eine
ftimmi'ngSvolle Elegie „Verzüge nicht" von O. Brückner; uch
Reger? „Am Meer ". Jedes dieser Stück« formte der Sänger,
kraft seine» an Klangfarben so reichen Organs , seiner viel¬
seitigen GestaltumgSkunst uch seines Phantast wollen Empfin¬
dens . zu einem klar erschautem Bild tum zwingender Wirkung.
Ge» Echot« mm Semem« « , Q, a.

können. Zum selbständigen Mftrelftwch gehören alle du.
welche ihren Lebensunterhalt ausschließlich oder haup'ssä̂ .
durch oen Betrieb eines Gewerbes oder eines Lachwirtschaf
Zweiges oder durch die Ausübung eines freien Beruf » er
ben uch ein mäßiges Jahreseinkommen erzielen. Die An«
sich^schriftlich oder zu Protokoll bei dem zuständigen Sh«* !
ansüchuß (m WieSb.rden und Frankfurt bei  dem Magistrat
einzureichen. Nähere Auskunft ist dort, bei der Direktion -3
Naffawifchen Landesbank oder auch bei den Bürgermeister,
uch den GenossenschaftSbcrständenzu erhalten.

— Die Pfingstferien am sämtlichen städtsschen _
Volks-, Mittel - uch höheren Schulen, nehmen am 17. d.
ihren Anfang uch währen bis zum 24.

— Festnahme eine« französischen Offiziers . Ein fren . l
zösischer Oberleutnant  wurde gestern auf dem hiesh
gen Hauptbahnhof bei der Revision eine« v -ZugeS festgeno» )
men. Es 'handelte sich da-bei um einen Krieg Sgefa  nge.
neu,  welcher bereits zum vierten - oder fünftenmal aus bei,
Gefangenenlager ensslohen war, uch der, um sich ÄS OffiW«,
unkenntlich zu machen, die Hände vor dem Antritt seiner Reis,
über und über mit einer öligen Flüssigkeit beschmiert hatte
Der Mann , welcher sich im einem Wagenabteil 3. Klasse fo,
fand uch fließe nid Deutsch sprach, wurde natürlich zur Untsvt
brechung seiner Reise genötigt uch vorläufig in Haft genom. I
men Er war im Besitz einer Fahrkarte nach der hollächssch» *
Grenze.

— Eine herrenlose Brillantbrosche. Die Kriminalpolizei
forscht nach dem rechtmäßigen Eigentümer einer wertvolle» !
Brillamtbrosche in Stabform mit einem Kranz und « ne®
Saphir in der Mitte . Sie befand sich zuletzt im Besitz eine»
Dienstmädchens namens Klinglet . Der Erwerb diese» I
Brosche hat nicht ernwcmdSfrei festgestellt wenden könne«.
Das Schmuckstück sst auf Zimmer 4 tm PÄizeidiroktionsq»
däude in den Dureaustunden , von vormittags 0 Uhr «ch, aa-
zusehen.

_ — Das Licht- und Luftbad auf dem „Atzekbery" sst wieder !
eröffnet Die Kenntnis von der heilenden, lehen-schaffende» |
Kraft 'der Sonne und 2eS Lichts dringt in immer weitere
Volkskresse, so daß hier kaum etwa? über den Wert da
natürlichen Luft - und Sonnenbäder gesagt zu werden braucht
Aufklärungsschriften sind beim Wärter unentgeltlich zu habe«.
Das Bad mit feinen Gelegenheiten zu körperlichen Übung«
in freier Höhenluft bildet einen Heil- und Shirfaktor, der
heute, ioo eS ganz besonders gilt , an der Erhaltung der deut¬
schen Volkskrast zu arbeiten , — in der aber infolge der Be¬
schränkung des Fremdenverkehrs manche Erholungsreise un¬
terbleiben wird —, nicht hoch genug eingeschäht werden kann.

— Feldpostsendungen an die Westfront. An die Truppe»
ungehörigen der Westfront ufw. werden jetzt wieder alle
Arten von Feldposssendungen, also auch nichtamtliche Feldpost'
briese über SO Gramm (Päckchen ) angenommen.

— Maiblumen soll man nicht im Mund trage« . ES ist
jetzt die Zeft der Maiblumen , und es sei deshalb darauf hin-
gewiefen, daß der Soft dieser lieblichen Blume giftig ist. In
dieser Pflanze sind zwei Giftstoffe enthÄten : Konvallarin und
Konvallamarin . Letzteres sst ein starkes Herzgift . Die Ge¬
wohnheit, Maiblumen einige Zeit im Mund zu tragen , kan«
verhärgnisvoll werden.

— K' irgsaiiszrichnungrn. Leutnant der Rsserv« tm 1. Mari»«>
Jnf .-Regt. ®ia; Fleischer  von birr erhielt da» Eiserne Sheuz
1. Klasse. — Mit den. Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausge¬
zeichnet Leuicant der Reserve bet den Jägrrn Bustov Eellg-
mann,  Clbn der Frau verw. Poftsekrrtör Laura T:l!gmann i»
Sonnenkerg. Sergeant Will, Karl,.  So !m de? « eschätlsretlenoe»
Adam Karst hier, unter Beförderung grm L-zeseldniedel. Schütze
Eduard E u c n si n g , in einer Maschinengewehr-Kompanie t«
Flandern, Sahn des Kärtne'.eibesttzcrsC. Dnensing (tn Finna 8,
Weber u Eo.), hier, Schütze Karl Fries.  Sohn des Landwehr»
mannS Anton Fries hier, Lendsturmmann Adam Thier,  Muske¬
tier Hans Barth,  Sohn der Tapezierer? Karl Barth, Adolf
Mehler,  in einem Garde-Jnf .-Regt., Sohn des Johann Mehl« ,
Musketier Karl Hildes,  Sohn des Schlossers Karl Nucke» zu
Klarenthal, und KrankenträgerVH. Eckert. — Leutnant der Res.
Wilhelm Henning,  Srhn des Dolizei-Jnspektors Henning hier»
erhielt das Ritter kreuz 2. Klasse mit Schwertern des Orden» vom
Zähringer Löwen, Leutnant der Landw. I . Michaelis  da«
Haniburgilche Hanseatenkreuz, und Hauptmann und Bataillons-Kom¬
mandeur Max T i bm das Ritterkreuz des Hohenzollernscheu HauS-
rrdens mit Schwertern.

— Personal . Nachrichten. Bizefeldwebekd. R. Schmitz . ,
Sohn des MagistratsokersekretärSa. D. K. F. Schmidt, tst gm
Leutnant der Reserve befördert worden.

Vrornnz und Nachdars ^ aft.
ht . Frankfurt a. M., 8. Mai. Di« Ursachen über die bereit»

gemeldeteE >p I os i on in der Umformstation am Schlllerplotz
könnten mit Sicherheit noch nicht festgestellt werden Das Unglück
gsschah im großen Akkumulatorenraum wenige Augenblicke nach der
Auffüllung der Akkumulatoren. Man nimmt vorläufig Sdurzschkutz
an. Der Schilleiplatz, soweit er sich über der Station befindet, tst
vollständig znsammcngebrcchen. Obsthäuschen, Anichlagfäulen. dt»
Gitter, olles liegt m der Tiefe zwischen zerborstenen Aspdoliplotte»
Di« elektrischer, Maschinen sind vollständig zerstört. Glücklichem
weise ist das Cchillerdenkmal unbeschädigt geblieben, auch das Kasse:
Heuptwache wurde nicht in Mitleidenschaft gezogen. Drrt Arbeiter,
die sich tn der Station befanden, konnten sich rechtzeifig in Sicher¬
heit bring« . Die durch die Explosion rrsolgt; Lahmlegung de«
Sttaßeihohnterkehrs machte sich in all« Betrieben peinlich be.
merkbar. Um d« Sttaferrbalmbetrreb » « igstens einigermatz»
auftecht erhalt« zu könn« , hat das Sttatzenbohnanttdie alte Um-
formstettou in der Gncisenousttafe, die seit I ihren antzer Betrie»
war. wieder in Gang gebracht. Infolge dess« konme deute nach.
Wittag 2 Uhr der Soviel in ganz beschränkt« Wesse wird« auf-
genoimnen werden. .

Gerschtssaaf.
— In dem Relsmiger Ranbmordprozetz wurde nach fünftägiger

B« ha,ülunx das vtteil verkündet. Unter B« neinung d« Frage
noch Mord wurde die AngcNapte Karrlrne Kämpfer  weg« vor»
sätzlicher Totunx. schw« « Raubes und schwer« Diebstahl« nutz
BcttupeS zu 15 Jahr « Zuchihaus und d« Nebenstras« , ihr Ge¬
liebter Wilhelm Hridkamp  weg« schwer« Raubes, vorsätzlich«
Körperrerletznngmit Todesnsolg, Begünstigung d« Heblerei z,
12 Jahren 5 Mrnaien Zuchthaus vtturteilt. Bei beid« wurde auf
Sborkun-uug d« bürgerlich« Ebrinrechte für S Jahre erkannt.

— Bestässgnng eines TodrouNeil». Leipzig,  8 Mai. Da»
Reichsgericht verwarf d,e Revision de« Eisenbohnarbeiter» O«e
Degner,  Magteburg . der vom Schwurgericht St « dal a«
I». Fkbruar weg« gemeinschaftlich« zweifachen Morde«, begann»
in Kusev an der Ehefrau L« eckc und der« Frieda er

k. I
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ULlriäe - Istsil.
Umtltode Vs Visenkurse in Deutschland.

,4 ! W . T.-B, Berlin, 3. Mai. (Dca itbicio .it ). Tele-
graphisch e Abzahlungen  für

Hellud . . . .
Dinemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .

. Schweiz . . . .
«'Oeeterreich -Ung »m

Bulgarien . . .
Kon. tantinope ! . .
Spanien . . . .

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich . 8. Mai Wechsel auf Deutschland 81.50 (zu¬

letzt 81W), auf Wien 52 - (51.75), auf Holland 201.60
(201 40) . auf New York 4.18 (4.18), auf London 19.9 (19.92),
auf Paris 78.50 (73.50), auf Italien 46.50 (46.50), auf Kopen¬
hagen 181.— (180.50), auf Stockholm 141.50 (121.25), aui
Christiania 132— (131.50), auf Petersburg 70.— (70.—),
auf Madrid li7 .50 (116.50), auf Buenos-Aires 192.— (192.—).

Banken und Geldmarkt..
! $ Berliner Geldmarkt Berlin,  4 . ApriL Die Zins¬
sätze an der Börse halten sich auf dem gestrigen Stande.
TSgliches Geld etwa 414 Proz ., Privatdiskont 4V» Proz . und
darunter Fremde Wechselkurse unverändert.

W. T.-B. Russische Staatsanleihen nnd staatlich garan¬
tierte Wertpapiere . Nach der Bestimmung des deutsch -!,
russischen Zusatzvertrages (Artikel S) soll bekanntlichEder der vertragschließenden Teile sofort nach der Ratifi-idon des Friedensvertrages die Bezahlung seiner Verbind¬
lichkeiten , insbesondere den öffentlichen Schuldendienst,

gegenüber den Angehörigen des anderen Teiles wieder
aufnehmen Unter diese Bestimmung lallen auch die zu¬
gunsten von Angehörigen des einen Staates verpfändeten
Schuldverschreibungen des anderen Staates , soweit das
Pfandrecht zur Realisierung kommt . Die Bedingungen
und Fristen , unter denen von den Privilegien Gebrauch ge¬
macht werden kann , werden noch besonders festgestellt
werden Schon jetzt erscheint es aber erforderlich , daß
die von Ausländern zugunsten eines Deutschen verpfän¬
deten russischen Staatsanleihen und staatlich garantierten
Wertpapiere von den Pfandgläubigern , die zur Einziehung
der Kupons berechtigt sind , bei denjenigen Stellen einge¬
ieicht werden , die in der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 8. März d. J . angegeben waren , also die
Stücke bei einer Reiclisbankanstalt , die bereits fällig ge¬
wordenen Zinsscheine und Stücke bei einer der deutschen
Zahlstellen . Bei der Einreichung , die unverzüglich zu er¬
folgen haben wird , muß der Nachweis erbracht werden,
daß die Wertpapiere bereits am 3. März d. J . zugunsten
von Deutschen verpfändet waren . Über die weitere Be¬
handlung der eingereichten Werte wird noch Bestimmung
ergehen.

W. T.-B Falsche finnländische Banknoten . Nach einer
Bekanntmachung der ,.Finlands Bank “ werden alle finn-
ländischen Banknoten als falsch und ungültig betrachtet,
welche nachstehende und diese übersteigende Nummern
tragen : 1000 M. Nr. 311901, 500 M. Nr. 170001, 100 M.
Nr. 2 775 001, 50 M Nr 2 173 001, 20 M. Nr. 9 874 001, 10 M.
Nr. 10231001 , 5 M. Nr. 19397 001, 1 M. Nr. 20 232 001.

Industrie und Handel.
* Budcrnsschc Eisenwerke , A.-G., Wetzlar . 1.2 Mill.

Mark Aktien der Portland - Zementwerke Ber-

ehing,  A -G., sind zu etwa 75 Pro*, in den
Buderusschen Eisenwerke und Zementwerke in Lengfurt
am Main übergegangen zwecks Ausnützung des Kon tingent«
im süddeutschen Zementsyndikat.

$ Die Vereinigten Köln-Rottweiler PnlTeriabriMi »
Berlin Schlager, wiederum 20 Proz . Dividende vor.

$ Die Dvnamit-A.-G. vovm Alfred Nobel u Co. in Ham¬
burg schlägt *wiederum 20 Proz ., die Rheinisch -Westfälische
Sprengstoff-A -G. IC Proz. und die A.-G. Siegener Dynamik-
fabrik 16 Proz vor

— Konkurse im April Die Anzahl der neu zur Eröff¬
nung gelangenden Konkurse bewegt sich ständig in ab-
steigender Linie . Es wurden nach einer Zusammenstellung
der Finanzzeitschrift ..Die Bank“ nur 63 Konkurse eröffnet

Wettervoraussage für Sonntag, 5. Mai 1918
von der Meteorologischen Abteilang des Physik *l. Vereins *a Frankfurt *. X.
Vorübergehend bewölkt , sonst ziemlich heiter und trocken,

keine wesentliche Temperaturänderung.
Wasserstand des Rheins

am 3. Mai-
Biebrich . Pegel : 200 ra gegen 1.11 im gestrigen Vormittag.
Caub.
Maina.

21 , e
104 <
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_ Die Adenö -Ansgabe nnrfatzt 4 Seiten.
HauprichriMeurr: A, tze zerborst.

Srrantwortllchfür beittidje Bolttlf: 51. He,erhörst:  Wt auMunWWtttB.Dr. phiLK. Sturm;  für bei, Uiitertjalmneätetl: B 0. Nauen Dorf,  ffl»
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nbf hfr (SrfiHftlpftitTto- 1? WS1 Uhr

Am Sonntag , den 5. Mai , sowie Donnerstag,
den 9. Mai 1918 (Christi Himmelfahrt ) sind v. 1 Uhr
nachm, ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Bismarck-Apotheke. Bismarckring 29, Hirsch-
Apotheke, Marktstr . 29, Taunus -Apotheke, Taunus»
tzrahe 20, Bicwria -Apothefe, Rheinstr . 45, u. WilhelmS-
Apotheke, Lnisenstraße 4. Diese Apotheken versehen
auch den Äpotheken-Nachtdieust vom 5 Mai bis ein-
fchlietzL 11. Mai von abends IVs  bis morg. 8 Uhr. 2

Mitzlicdei -Bcrsammtimg
ies üeBtlüKotüol. freiref. KnnlmM

am 7. Mai , 4*/ , Uhr, Rheinstraße 83.
Tagesordnung:

Jahresbericht . Kassenbericht— Entlastung der Schatz»
Meisterin. Wahl der Kajsenprüferinnen. Verschiedenes.

Ter Borstand.

Rio verzogen von T » unusstrasse 29
K ' nachWiihelmstrasse4

I. Etage.

E. F. Meyer.
Sprechstunden für Zahnleidende

vom . 9—1, nachm . 3—6, Sonntags 9—1.
Telephon 1704.

Krauter - Dorr
Damen- Moden

jetzt Gr. Burgstrasse 13, I.

Anzüiideholz per Sack Mk . 1.5«
Absallholz per Sack Mk. 2 .» «

Säumlinge von Bret ern n. auch rnnde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Haus 848
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2

7 etcvbon 'r o.  S4 -.

Hygiene-Ausstellung

in der

Turnhalle des Lyzeums II.
Dotzheimer Strasse (S!oseplatz ).

Sonntags von 11—6 Uhr, Wochentags von 10—1 Uhr u. 3—8 Uhr: Eintritt SO Pf.
Dienstag , Donnerstag u. Samstag von 10—1 Uhr , nur für Frauen : Eintritt 1 Mk.

Vereine haben bei Abnahme von 100 Karten Preisermässigung . F573
Die Ausstellung ist bis 5 . Mai geSiinet ._

Haarausfall.
„Eocrinol *‘ kräftigt die Haarwurzeln, verhindert
den Haarausfall und Schuvpenbildung und er.
hält das Haar bis ins höchste Alter. Alleinverkauf
Lchützenhof»? potbeke. LanagaNe 11. ?88l

Ohne Koten

Samybefohlung
mit echtem Leder oder Gummi in 1 Tag.

Bleichstraße RS, Ladet^
Einzig seiner Art. I

Fl
» lernen LNvachseue in jedem Alter in 2-3 Man.

flott Klavier spielen
Bolllomm. natiirl . Klav erspiel . « ein Apparat,
vttgmal »System von Dir . P . A . JFay.
In wenig. Unterrichtsstunden spielt man mit vonc«
Akkorden Lied.,Tänze, Opern-, Operetten» unddgl.
daher schönste HauS» und Gesellschaftsmusik. Ruder
Klangwirkung d. 9 ote tr |>tel gleich Uebungsz mmer

vorhanden. Für sichere« Erfolg garantiert.

LR.Sittingeru.Frau,Dotzheimer Ltt . SS, gleich am Ring.
Kostenloie Erklärung und Borspiel in den
Sprechstunden von 11 —1 u. 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.
Bests Referenzen.

!| | | er fetzt Papier » erschmeudet.
cV oers undigt ftch am Uaterlande!
Dem « spare!

mein Geschäft am 1. April von
Rheinstraße 115 nach

Rheinstrasse 94
Ecke der WSrthstr.

il/h Damen- u. Herren-Friseorgeschäft
TrauR . Böstier
Parfüm.,mod. Raararbeiten

sep . Salons
für Damen nnd Morren.

Münchner und Uulmbacher Vier
kein Eriatzgeträuk

„Bierkön §g;(S
DpfA - im «, Stratze 2tL - Letephp » 902.

Lidit -Luftbad
auf dem ItzeSberg,

Haltestelle „ Lindenbof “ , Treppenaufgang 2 Min.
MitRücks 'cht auf die Beschränkung des Fremden¬

verkehrs besonders zu empfehlen . Gelegenheit zur
Ruhe oder auch zu Bewegungsspielen und körper¬
lichen Uebungen in reiner Höhenluft . Frühjahra-
kuren . — Besichtigung gestattet . Aufklärpngs-
schi iften beim Wärtcr . — Badekarte 30 Pf., 10 Bade¬
karten Mk. 2.60. Für Vereinsmitglieder (Jahres¬
beit ag 4 Mk.): Dauerkarte 4 Mk., Familiendauer¬
karte 6 Mk. F 680

Verein für volksverständ 'iche Gesundheitspflege
E. V.

0Q09009O0QO 900000000
9

Akker’8 Abtei-Sirup
lillHIUilUlllllIHHI(Akker Sirup ) lUIIIUII

gegen Erkältung
das wirksame Hausmittel

Akker’s Abtei-Sirup löst
d;n Schleim, erleichtert
den Husten und verhütet
ernstliche Erkrankungen!
In keiner Familie sollte Akker ’s
Abtei - Sirup , dieses wohl¬
schmeckende und wirksame

Mittel fehlen.

Fluoft » - 230 ffr. S —M., = R6 gr.
6 - M., = 1000 gr. M.

AKKKK’SABTKL-SiRUPfanr acht
mit Nara nszug ) ist d. all Apoth,
zu beziehen Ein « Schrift über
Akker ’s Abtei -Sirup ist kostenlos d.
L.I.AKKERi Rainer eha .Rh.s bez

090000000000000 ^ ooo

ooooooo
9o
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Klebstoff
ohne Bezugschein

für Kartonnagen , Buchbindereien , MöbelfabrikanUa,
Zigarettenfabriken

als Spezial -Marke

Edel - Heissleim
kalt und warm zu verarbeiten , klebt Holz auf Hol«,
Papier auf Pappe , Papier auf Holz , Papier auf

Blech, Leder auf Metall,
ist dem tierischen Leim gleichwertig , nnr bedeutend
billiger. Mustersendungen stehen gerne zur Ver¬
fügung.

Ein Versuch garantiert beständige Abnahme.

Ä. Friedländer, Chemische Fabrik, Berlin.
Vertreter : M. Bauer & Co., Wiesbaden.

En nmisohle«
Da. 2.90.

«cht Leder ht
♦ 1 Tag.

Wagner , Bleichstratze 13, Laden.

IM!

empfiehlt E72

Bilanzen»
Revisionen » Gutachten,

Beratungen in Steuer , u. Finanz»
angelegenheite »,

Vermögensverwaltungen
übernimmt die

Südwestdentsche Trenhandvereinigung
G. m b. H. F 142

Krankfnrt a Dl.
Kaiser» Wilhelm»Passage» Kaiserstraße 10a , 1
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l« IiAAWW»I
M. SontteUe

in K(MiWen.
Zwecks Durchführung der

restlosen ' Kontrolle aller
im wehrpflichtigen Mter
stehenden Personen unter-

die zu Zuchthaus¬
strafen Verurteilten,

b) die durch Strafer-
kenntnrs aus dem
Heere od. der Marin«
Entfernte und

e) die mit Verlust der
bürgerl . Ehrenrechte
auf bestimmte Zeit
Bestraften

„ach Entscheidung des Kr.°
M. vom S. 4. 18. soweit
sie sich im wehrpflichtigen
Älter befinden, der milr-
tärischen Kontrolle und
sind den Bcstimimunyen
für die Landstiurmpflich-
tigen unterworfen.

Sämtliche in Frage
kommenden gedienten Pen-
sonen. welche am 2. 8. 69
and später geboren sind
>D.-ll . - Mannschaften am
7. 9. 70 und später) haben
sich unter Vorlage der
Militärpapiere oder der
Bescheinigungüber dieEnt-
iernung aus den: Hxere
irim Bezirks - Feldwebel,
Kiesbaden . Bertramftr . 3,
'christlich oder mündlich
vormittags 8—-1 Uhr) bis
15. Mai 1918 anzumelden,

Für die ungedienten
Mannschaften ergeht durch
;ie Zivilvorsitzenden der
5rsatzkommisfronen ein be-
wnderer Aufruf . § 625

Unterlassung der Mel¬
dung wird rrach den
Krieasgesetzen bestraft.

Di« Anmeldung wird in
>en Militärpapieren bezw.
auf der Bescheinigung
iber Entfernung aus dem
öeere verinerkt und dient
>en Militär - und Polizei»
>el>örbc,i, sowre den Bahn-
übeirwachungs- Reifenden
»ogenuber als Ausweis.

Kgl. Bezirkskommando.

Sofort 3i ontitüta:
2 eg. nustb.-pol . Betten,
2tür . Spiegelschr.. Wiasch-
konmnode mit Marmor.
Klavier , kaum gebrauchte
Singer -Maschine, Kleider¬
schrank u. gr . Kommode.

Frau Realer,
Iabmtraüe 22, Part .

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan

über die Abänderung der
Auguste -Viktoria ° Straße
ist durch Magistrats -Be¬
schluß vom 25. Avril 1918
gemäß 8 8 des Flucht.
Iiniengesebes vom 2. Juli
1875 förmlich festgestellt
worden und wird nun¬
mehr vom 1. Mai ab acht
Tage im Rathaus , erstes
Obergeschoß. Zimmer 38».
während der Dienststun¬
den zu jedermanns Ein¬
sicht offengelegt.

Wiesbaden. 27. 4. 1918.
Ter Magistrat.

ktandegMt Wiesbaden
Sterbesälle.

Mai 2. : Margar . Lohr,
ll M. — 3.: Prediger
Kkilhsbm Bölkner, 56 I . —
öossriseur Max Dreßler,
l0 I . — Ehefrau Hedwig
stfcherer, geb. Höhne. 58 I.
— Ehefr . Elisabeth Rreck,
,eb. Weber, 38 I . — Ehe-
rau Emilre Sohnac . geb
Krüger, 68 I . — Rentner
Hermann Reusch. 74 I.
l. : Witwe Elisabeth Anna
Kistner, geb. Putscher,
»9 I . — Witwe Elifahech
kkleinhenn, geh. Hahn,
SO I.

MM.Anzeigen
Hutlacke.

matt oder glänz., in allen
Farben . Hut möglichst
mitbringen . Drog . Backe,
Tannusstraße 5.

Bohnerwachs
(prima Qualität ).

Wagner . Rhcinstraße 79,
Kräftige

Gemüsepflanzen
Tomaten aus Töpfen

Sellerie billig.
Gärtnerei Josef Kletti,
Am Avelberg und am
Blumenstand a. d. Markt

Schönste Gelegenheit
für Brautpaar!

Sehr gut . Schlafzimmer,
fest. a. 2 Betten m. Roßh.-
K>. Kavokmatratze, 2tür.
iUeiderschrank, Wmchkom..
kwchtsckrankch,, 2 Rohrst.,
«ir 975 m , a. W. Deck-
8ctt u. Kissen. Seivp,
kleo-norenstraße 7, 2.

Mernes§ett
»rit Roßhaarmatratze und
2 Nachttische zu verk. Zu
des. Sonntag von 10—1,
Strauß , Schlichterstc. 5, 3̂
Weißes eis. Kinderbett,

st sch., m. Matr . 45, o. 26.
Seipp, Gloonorenjtr. 7, 2.

Sofort zu verkaufen:
2 Nachttischea. 12 M., gute
Kommode 45, Waschkons.
25 Mk., gut. Tisch 22 Mk..
runder Tisch 16. 3 Stühle
4» Mk., verschied, einzelne
Stühle ä 10. 1 Liegestnbl
16 Mk.. 1 Bügelbrett 3.50.
Seivv . Eleonorcnstr . 7. 2.

Gute billige
Möbel,

Schränke, Belten , Tische,
Schreibtisch, Schreibmasch.
Sessel, Teppich usw.
Matten , Rerostraße 18.
9 © itthrrnninru

kllas brlllH abz-rrg. Petri,
.Hellmundstvake 15, 1. St.

Brillanten
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
tcttlg. lorniüSfft. 25
«etmGes Utnuiun
zu kaufen gesucht. Frau
Kneile, Drudenstratze 9.

HARM0 Ml UM
oder Klavier

gesucht.
Kämpchen, Schulgasse 7.

Mnlbwüslliliiei
und Farbbänder liefert

Doerenkamp
ridolsSallee 35. Fivr . 3003

Haarnetze
einfach u . doppelt, für
Wiederverkäufer billigst.

Grünebaum.
Kleine Burgstraße 1. 2.

Telephon 2072.
Feinstes

Mandelgewürzöl
znm Backen

empfiehlt
die Flora-Drogerie

5 Große Burgstraße 5.

Schnell-Sohlerei
Schwalbacher Str . 23.

Gummisohlen , Leder - Ab¬
sätze, Reparaturen sofort
und billig.

Perser Teppich
und2 Kelims

gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann,
Saalgasse 26._

Ausaekämmte Haare k.
Henning . Karlstraße 2.

Irr Dnmevftisenr
rfekt. Wasserweller, ges.
ehalt 250 Mk, u. 10 %.
Ia lainenfnfcüfen

gute Verkäuferinnen , ges.
Gehalt 180 Mk. u . 10 r

1a Haarnrdeiter
Klmmriüjltt

sucht
Schröber

Kirchgasse 2S.

Teppiche
klopft fortwährend Riehl¬
straße 6, Hth. 3 St . links.

Sohvarrs Kleider,
Sodvsrrs Slussv,
Schwärze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Sehleler,
Trauer- Stolle,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K91

S.Bluinenttial&Co.
Kirchgasse 39/41.

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L . Schellenberg ’och«

Hofbuchdruckerei Wiesbaden
Kontore : „ Tagblatthaus “ — Fernruf 6650/63

Tisitir. G. Glaser
Jfse Glaser, geb. Kims,

Vermählte.
Wiesbaden , Hödtst a. M., 2. Mai 1918.

Heule entschlief sanft

Kerr Koffriseur

Mar Drerler
im 72. Lebensjahre.
Die lieftrauernden Kintervkievene«.

Wiesöade«, München, 3. Mai 1918.
Bestattung in aller Stille.
Blumen- und Kranzspenden dankend

abgelehnt.

Kopfwäschen emps. billigst
Steiner , Luisenstraßc 46,
neben Residenz-Theater.

Kl. Billa
7—6 Ztm., moderne Ein¬
richtung, bei hoher An¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Off . u. R. 247 Tagbl .-Vl.

Am 3. Mai verloren
im Schuhgesch. Markt-
stratze 25 eine

silberne
Tasche

mit Inhalt . 50 Mark
Belohnung . Abzug, bei
Flecktheim, Karserhof,
Wiesbaden.

Der Finder
(Kriegsinvalide)

w. schwarze Geldschein-
taschc, die am Donnerstag
abend cckhand. gekonrmen,
im Besitz hat, wird ge¬
beten, dieselbe gegen
500  MK. Mhnilllg
sofort zurückzufenden. Er
ist erkannt , andernfalls ge¬
richtlich verfolgt wird . Be¬
trag muß ersetzt werden
von armem Handwerker,
ebenso sind die enthaltenen
Papiere unersetzlich und
muß diese dringend haben.
Mainz , Kl. Kötherg. 2, 1.

Gröne KodenkaM
von Herren -Pelcrine Don¬
nerstag nachmittag ver¬
loren. Gegen gute Belohn,
abzug. Fischerstraße 4.

Arbeiter verlor
drei leere Säcke. Gegen
gute Belohnung abzugcven
Adelheidjtraße 78, 2.

Verwandten und Bekannten die tieftraurige Nach¬
richt , daß bei den letzten schweren Kämpfen mein innigst-
geliebter , unvergeßlicher Mann, unser guter Sohn , Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel,

Herr Albert Trunk
Offizierstellvertreter

am 24 . April auf dem Felde der Ehre sein junges Beben
lassen musste.

In tiefer Trauer:

Kunigunde Trunk Wwe.
geb. Schmitt.

Wiesbaden , Frankfurt a. M., Mannheim.
Schiersteiner-Landstr. 8.

Todes-Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft unser lieber Vater, Gross¬

vater und Schwiegervater, der

Rentner Hermann Reusch
Veteran der Feldzüge von 1866, 1870/71

im Alter von 74 Jahren, nachdem ihm seine zweite Lebens¬
gefährtin um 24. April d. J. im Tode voran ging.

Die Hinterbliebenen:
Alb. Kempf und Frau, Lina, geb. Reusch.
Hermann Kempf, z. Zt. verwundet.
Rudolf Reusch und Frau , Melitta, geb. Hutchins.

Wiesbaden und Giessen, 4. Mai 1918.
Die Einäscherung findet am Dienstag, den 7. Mai, nach¬

mittags 4 Uhr, in Mainz statt.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
unsern Mitgliedern von dem gestern Abend
erfolgten Ableben unseres lieben Sangesbruders

Hermann Reusch
Kenntnis zu geben. — In dem Verstorbenen
beklagen wir einen treuen Freund, der sich
den Bestrebungen unseres Vereins in grosser

Anhänglichkeit widmete. Wir werden ihm ein treues An¬
denken bewahren. Der Vorsts d.

Die Einäscherung findet im Krematorium in Mainz am
Dienstag , den 7. d. M., nachmittags 4 Uhr, statt.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein braver Soh «, mein
lieber Bruder , der Gardist

Karl Körner
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

21 Jahre alt , am 27. April dem Völker-
mord zum Opfer fiel.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Körner und Sohn Paul.

Wiesbaden (Wörthstr. 22, 1), 1. Mai 1918.

Als tapferer Held so kühn gestritten,
Hast du, Liebster, den Heldentod erlitten ;
Rach heißem Kamps ums schwere Los
Hat Gott dich berufen in seinen Schoß.
Wie wirst du oft haben in dunkler Nacht
An deine Lieben daheim gedacht.
Ach wäre dein Grab doch nicht so weit,
Wir würden es schmücken mit Blumen

noch heut;
Aber in Gottes Himmelshöh'n
Werden wir uns wiederseh'n!

Tieferschüttert erhielten wir die traurige
Nachricht, daß am 21. März mein lieber , guter
Mann , meiner Kinder tieusorgender Vater,
unser lieber Bruder , Schwiegersohn,Schwager
und Onkel, der

Jäger A « g« st R «f
Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Kl.

im blühenden Alter von 28 Jahren ge-
fallen ist.

In tiefer Trauer:
Frau Mina Ruf , geb. Seher

und Kinder , nebst Berwaudte ».
Rambach, Wiesbaden, im Feld«,

den 3. Mai 1918.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige
Nachricht, daß unser einziger, heißgeliebter
Sohn und Bruder

Musketier

Philipp Hör«
im blühenden Alter von 20 Jahren am
20. April den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Familie A«ta« Har«.

Wiesbaden , Bertramstraße 20.

Nach erfolgter Uebersührung unseres
hoffnungsvollen, guten Sohnes , Bruders,
Schwagers und Onkels

Schüh-nKudwig Wagner
findet die Beerdigung Sonntag nachmittag
2 Uhr vom Trauerhause , Dotzheim, Biebricher
Straße 68, aus statt.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Jakav Mag «er.

Stoff ittet Wltom»Weise.
Am 21. April 1918 starb in einem

Feldlazarett mein lieber Mann
der Karrdrichter

Mchard Thoms
Gefreiter

Ldstm.-Jnf .-Megt. 56
an den Folgen einer am 13. April 1918
erhaltenen schweren Granatverletzung
beider Oberschenkel.

Die tieslrauerndkn Hinterbliebenen:
Hedmig Th««»». geb. Keckel,

Gattin
A«tanie Thoms , Mutter.

Kiel, Düsternbrook 39a,
z. Z. Kinda« i. B., 0. Lochnerhaus,
Wiesbaden , Kerli«. 401
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